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Kaito x Aoko

Von kaherashico

Kid: Meisterdieb der Herzen

„Guten Abend Kaitou Kid!“ Lächelnd tippte sich Hakuba zum Gruß an seinen Hut.

Verdammt! Wo kam der denn jetzt auf einmal her? Egal, er hatte keine Wahl. So
einfach würde er sie ihm nicht überlassen.
Kid schnappte sich Aoko und sprang mit ihr vom Dach. Vor Schreck klammerte sich die
Oberschülerin an seinem Hals fest. Ein rötlicher Schimmer breitete sich auf ihren
Wangen aus, als sie realisierte, wie nah sie ihm war.

„Oh sieh mal, da ist er!!“, schrie eine weibliche Stimme aus der Menge beigeistert.

„Was?!“ Inspektor Nakamori drehte sich hastig um.

„Wen hat er denn da bei sich?“ Ein Raunen ging durch die Menge. „Sieht aus wie ein
Mädchen!“

„Wer sie wohl ist?“

„Wie gern wäre ich jetzt an ihrer Stelle!“

Die Augen eines Mannes weiteten sich. Aufgeregt zeigte er mit dem Finger in die Luft:
„Heh, Inspektor, ist das nicht Ihre Tochter?“

Alle Augen richteten sich auf den Polizisten. Dieser kniff die Augen zusammen und
starrte angestrengt in das Licht. Kein Zweifel, die Person in Kids Armen war Aoko!

„Um Himmels Willen nehmt die Waffen runter!“, herrschte der Kommissar seine
Untergebenen an.

„Aber Inspektor-“

„Hab ich mich nicht klar genug ausgedrückt?!“ Seine Stimme überschlug sich förmlich.

„D-doch Sir!“ Auf den Befehl hin ließ einer nach dem anderen mit zusammen
geknirschten Zähnen seine Waffe sinken.

                http://www.animexx.de/fanfiction/187539/ Seite 1/4

http://www.animexx.de/fanfiction/187539


Immer einen Schritt voraus?

„Wie’s aussieht, hast du mir gerade das Leben gerettet“, raunte Kid ihr leise ins Ohr.

„Das war bestimmt nicht meine Absicht!“, gab sie bissig zurück.

„Aber, aber, warum so kratzbürstig? Die Nacht ist doch noch jung...“ Er zwinkerte ihr
ihr vielsagend zu.

~

Während sich die Polizisten immer noch schwarz ärgerten, dass Kid ihnen wieder
einmal direkt vor ihrer Nase entwischt ist, öffnete eben dieser Aokos Fenster und ließ
sie vorsichtig in ihr Zimmer gleiten. Er selbst verharrte auf dem Fensterbrett. Der
Mond schien hell und erleuchtete den strahlend weißen Anzug des Zauberers.

„Woher-?“, wollte Aoko verblüfft wissen, doch der Meisterdieb unterbrach sie, indem
er einen Finger auf seine Lippen legte und ihr so bedeutete zu schweigen.

„Schh...das bleibt mein kleines Geheimnis!“ Er zwinkerte er ihr zu.

Dann drehte er sich um und verschwand in die tiefblaue Nacht. Aoko stürzte zum
Fenster und blickte verzweifelt in die Dunkelheit, doch keine Spur von Kids weißem
Markenzeichen war zu sehen.

„Nächstes Mal!“, nahm sie sich entschlossen vor.

Gerade als sie das Fenster schließen wollte, flatterte ein kleiner weißer Zettel gegen
die Scheibe.

„Hm?“ erstaunt löste Aoko es von dem Glas und drehte es um. Es ähnelte sehr dem,
welches sie bei ihrer letzten Begegnung gefunden hatte; wieder zierte eine Rose das
Papier.

„Morgen, morgen, nur nicht heute, das sagen alle faulen Leute! Kaitou Kid“

Sie hätte es wissen müssen! Aoko spürte wie die Wut wieder in ihr hochstieg und riss
ruckartig das Fenster auf.

„Das wirst du mir büßen, Kid!“, schrie sie aufgebracht in die Nacht hinein, bevor sie das
Fenster mit einem lauten Knall schloss. Woher sollte sie auch wissen, dass der
Meisterdieb direkt über ihrem Zimmer auf dem Dach saß und sich ins Fäustchen
lachte?

„Ich wusste doch, dass ihr das gefallen würde.“ Ein breites Grinsen umspielte seinen
Mund. "Gute Nacht Aoko!"

Lautlos machte er sich nun endgültig auf seinen Weg.
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„Von wegen, du hasst Kid!“ Spöttisch grinsend wedelten ihre Freundinnen Aoko mit
der heutigen Ausgabe der Tageszeitung vor der Nase herum.

„Gib das her!“ Wütend schnappte sie sich die Zeitung und schlug die Titelseite auf.
Was sie sah, ließ ihren Atem stocken.

„Kid stiehlt Nakamoris wertvollsten Schatz: Das Herz seiner Tochter!“, prangte da dick
und fett über dem großen Bild von ihr in Kids Armen.

„Du siehst nicht so aus, als würdest du dich wehren“ ,bemerkte eine Mitschülerin
spöttisch.

„I-ich...stand unter Schock!“, stammelte Aoko feuerrot.

„Ja, hat sie ihre Arme nicht fest um seinen Hals geschlungen?“

„Hab ich auch schon gedacht.“

„Tzz wer hätte das geahnt?“, tuschelten andere hinter vorgehaltener Hand.

Allgemeines Gekicher folgte. Ihr Herz pochte laut und ihr Gesicht wurde noch eine
Spur dunkler. Sie vergrub ihren Kopf in ihren Händen und starrte auf die Tischplatte.
Aoko hoffte, dass es bald zur Stunde klingeln würde und versuchte dabei vergeblich
die Kommentare der anderen zu ignorieren. Sie seufzte. Fehlte doch eigentlich nur
noch...

„Ich finde nicht, dass dir blau sonderlich gut steht.“

„Wa-?“ Sie begriff blitzschnell und presste ihre Beine zusammen. „KAITO!“

Damit schnappte sie sich den Mopp und jagte hinter ihrem Freund aus Kindertagen
her. Auch wenn sie es sich nicht eingestehen wollte, so was es doch eine willkommene
Ablenkung. Außerdem konnte sie dabei ihre aufgestaute Wut loswerden.

Als sie schließlich keuchend stehen blieb um Luft zu holen, musterte Kaito sie
verstohlen. Er war besorgt. Sie benahm sich irgendwie anders. Klar wusste er, dass sie
nicht wie die anderen Mädchen war. Dazu war sie viel zu....ja was eigentlich? Reizbar?
Burschikos? Stur? Er suchte nach den treffenenden Worten, doch viel kam nicht dabei
heraus. Am meisten hob sie sich von den anderen ab, weil sie ihn nicht anhimmelte.
Weder als Kaito, nach als Kid. Für ein Mädchen in diesem Alter äußerst ungewöhnlich.
Er seufzte. „Schade eigentlich...“

Was? Was dachte er denn da?!
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„Ich sollte mich lieber auf morgen konzentrieren...“, murmelte er kopfschüttelnd.

~

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/187539/ Seite 4/4

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/187539

